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vermochten? » Wenn die Gewaltlosigkeit nicht Charismatiker eingestuft werden und noch viel
mehr un! nicht weniger als die Verwirklichung weniger angenehm ist der Gedanke, die andern
der Frohen Botschaft ist, können WIr auf keinen könnten einem die Absicht zuschreiben, sich in
Fall die Idee akzeptieren, s1e sSe1 einer Art lub VO  a 1ne auserlesene Kategorie einzureihen. uch 1st
Auserwählten vorzubehalten. Jlle sind ihr be- entmutigend, als eine C Engelsnatur» angesehen
rufen. Fragen WI1r u1ls nicht bang, ob WI1r auf dem werden, als ein Wesen, das sich VO  a den irdischen
Wege nicht stolpern werden;: entscheidend ist der Dingen Vo. gelöst hat.
e vorwärtszuschreiten. Sehr oft re1ilich empfinde der Jünger der Ge-
en WI1r Iso 1n chris  CHGT Liebe un 1m waltlosigkeit einen Irost den Irost nämlich, daß

illen, ihn überwinden, den Konflikt auf u11lSs die tevolutionären Christen eIbDSst die 1n ihrer
nehmen, den das gewaltlose Christentum mM1t sich Te ihm in Widerspruch stehen, in der PraxI1is
bringt, WE mi1t der Theologie der Revolution als echt Gewaltlose handeln und 1im amp üur.die
in Kontakt kommt, mMussen WI1r klar erftfassen, Gerechtigkeit viel mehr Fantasıe und Kühnheit
wotin dieser Konflikt wurzelt. Sowohl der L heo- den Jag egen, indem S1e Kampfesweisen EeErTWECILN-

loge der Revolution als uch der Gewaltlose ist be- den, die weder Gandh1 noch Jesus mißbilligt hät-
strebt, eine LICUC Gesellschaft aufzubauen, deren ten
7zusammenhaltende 1El immer mehr die Je

R.Coste, Evangelio politica (Madrid 1969) 1094—19)und immer weniger der wang se1in soll och
während der Revolutionär 7A0 Zwang ore: (Originaltitel: Evangile politique [Ed Aubier-Montagne,

aris ])
ine zwangslose Gesellschaft errichten, glaubt Übersetzt MG}  - Dr August Berz
der Gewaltlose der 1im Grunde och revolutio-
narer 1st daß 141l heute schon damıit begin- GONZALO RIAS
1E hat, diese Gesellschaft VO unfen aufzubauen,
indem mMan das Rıisiko auf sich nımmt, einselt1g geboren 1926, Vater V.C)! Kindern. 19068 gyab seine Stel-

lung als Funktionär einer internationalen Organisation auf,und ohne Gegenleistung auf die schärferen For- in Spanien ein Experiment gewaltloser Aktion VCI-
1NCI VO Wang (grausame Gewalt) verzichten, wirklichen, indem Öfftentlich das Recht widertsprechen
indem mMan den Versuch Wwagt, bloß die ÜE der und die Demokratisierung des Ööfftentlichen Lebens for-

ern ausübte ; in der Folge Wwar verschiedenen Malene gebrauchen. für kurzere Zeit 1im Gefängnis. HKr veröftentlichte
Los encartelados. Novela-programa (Ruedo Iberico, ParisFuür den Jünger der Gewaltlosigkeit die

Verständnislosigkeit seiner Brüder oft Span- 21971). (Als Übersetzer und Herausgeber) El TOYyECCLO poli-
t1cCO de 1a no-violencia (Selbstverlag, 1973) La no-violencla

1LUNSCL., Es ist nıcht angenehm, als Prophet un stentacl1ön teto r (Selbstverlag, 1973)

einem groben Industrieunternehmen ; ist 1m
en dieses Unternehmens verantwortlicherKämpferische polıtische te 1n der Gewerkschaft tätig. Ks ist hauptsäch-
lich die mMi1t dieser Aktivıität verbundene KErfah-Aktıon und gläubige LTu1lg, welche die folgenden Überlegungen Z

christliche Ex1istenz ema «Konflikte und chr1is  ChHher Glaube» ALLZC-
regt hat [Da dieser "Lext getreu w1e möglich ein

Interview mit espräc wiederzugeben versucht, kann 1114  = VO'  =

Andr  e un: Andree Chazalette ihm nicht einen logischen Aufbau verlangen, W1e
1a1l ihn mit m ec be1 einem Aufsatz C1-

warfen dürfte. Der rotokollant hat se1in Möglich-
STES getan, den improvisierten und Sp Ontanen

Be1 dem hier unten folgenden ext handelt sich Charakter der hler geäuberten edanken C1L-

haltendie Nachschrt eines Gesprächs mit 7wel poli-
tischen Aktivisten, die sich als Christen verstehen.
Es handelt sich ein Ehepaar die Krau 1st SO- «Wır en nicht, der 1ne w1€e der andere, e1in und

1eselbe und Weise, den Konflikt 1n seiner Be-ziolog1in und auf Fragen der Städteplanung spezla-
lisiert, der Mannn ist Ingenieur un arbeitet 1n ziehung Au chris  CHeNnN Glauben 1Ns Auge
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fassen. Unsere Erfahrungen sind eben verschie- erklärten Konservatismus, wird der Dialog hart,
den die 1fIahrung der Soziologin 1n der Städte- weil derart entgegengesetzte Standpunkte w1e Irr-
planung muß aufgrund der 1e. der Bez1iehun- tumer einander gegenüberstehen.»
SCH und Erfahrungen, welche ine solche Funk- Der Ehemann, Gewerkschafter 1in der roß-
tion voraussetzt, einer relatiıven Wertung der industrie, bringt ine etwaas andersartige fiah-onführen, wW14S be1 dem oft harten Klassen- TUuLL9 A0 Ausdruck
amp:1n einer Fabrik nicht möglich ist Es mul « Dieonegen 1in verschiedenen Ebenen,
jedenfalls zugegeben werden, daß ich mich 1n die- S1e entstehen Aaus Unstimmigkeiten bezüglich der
SC un entwickelt habe ange e1it jedenfalls Bewertung einer S1ituation. Diese Meinungsver-
en die on mich efangen gemacht Der schiedenheiten bilden die Ursache des Bruches
pO.  SC  C Aktivismus begünstigte nicht 11U!r nicht Der TUuC wiederum kannn einer Rückfrage
die Oommuntikation mit denen, die nicht me1ine ach der Gültigkeit des Glaubens führen Hen

on: annehmen bedeutet sich der Welt aufÜberzeugung teilten, wurde uch Z nla.
S16 ijgnorieren oder ekämpfen, ohne VOL- realistische Weise zuwenden, und das geht nicht
suchen, S16 verstehen. IDannn aufgrund eines ohne ab, die VO lebendigen Glaubens-
Reifungsprozesses oder uch Tallz infach als Aus- instinkt aufgefangen werden mussen. Es geht dar-
wirkung der Berufstätigkeit als Soziologin mi1l- u: mMi1t Freimut und Härte die Ursachen des Z wi-
derten sich die RC die unterschiedliche politische STECS aufzuspüren. Der Konflikt zwingt dazu, sich
Überzeugung erzeugten Bruchlinien, die untfer- sowohl seine Notwendigkeit w1e seine unvermel1d-
schliedliche Überzeugung begann weniger bela- liche Härte bewußt machen: ine Notwendig-
stend werden für die Kommuntkation. Die keit stellt dar, weil der Mensch sich entwickeln
menschlichen Entscheidungen erschienen mM1r können muß; Härte aber, we1il dazu führt, da
schließlich komplexer, als ich mM1r jemals VOL- wohlerworbener Besitz zurückgelassen werden
gestellt atte. uch Menschen, die vormals heftig muß DDem Konflikt ausweichen stellt keine Mög-
abgelehnt worden waren SCIL ihres politischen lichkeit mehr daft, sich selbst en Kın Leben

1n harten Konfrontationen ist einer Flucht VOL derStandpunktes oder yal SCH ihrer gesellschaft-
en Funktion, erschienen mM1r jetzt weniger Wır  eit vorzuziehen. Der Glaube, der in
NO  SC. un weniger verschieden VO M1r selbst. iner sentimentalen Haltung steckenbleibt, läuft
Die ideologischen Schranken nehmen weniger Gefahr, VO. Kontakt mM1t der harten Wirklichkeit
Raum eim. S1e treten zurück hinter dem unersetz- über den Haufen vewotfen werden.
lichen Charakter der Begegnung 7zw1ischen Men- Im politischen Konflikt ermöglicht das Inbezug-
schen. setfzen Z Glauben, die ene ichtig bestim-

Be1 dieser Umgestaltung, die sich 1n me1inen Be- IMNCN, 1n der siıch der Konflikt wirklich abspielt: Kr
ziehungen Menschen anderer politischer and- hat seline Ursache nicht 1in einer moralischen Ver-
punkte vollzogen hat, hat der Glaube eine gyewlsse derbtheit, sondern in bestimmten Situationen, die
Rolle gesplelt: Er hat die Relativierung me1iner notwendigerweise Zusammenstöße auslösen. SO
eigenen Entscheidung begünstigt, indem M1r sind uch 1im des assenkampfes die Verhal-
die Möglichkeit gab, den Konflikt als Konflikt tenswelsen, die schließlic harten Konflikten
zunehmen, das el den anderen gelten las- führen, auf beiden beteiligten Seiten VO der Not-
SCN, w1e ist, und OS  9 indem mich anle1- wendigkei bestimmt, s1e sind tatsächlich deter-
tete, mir VO  w dem anderen, dessen Standpunkt minilert durch Gesetzmäßigkeiten, die nicht VO

sich VO:  } dem me1inen unterscheidet, Fragen stellen persönlichen en a  ängen. Der Glaube C1-

lassen. Meiner Überzeugung nach hat der möglicht CD, unterscheiden 7wischen dem be-
Glaube mich dahin gebracht, die on 11ZU- kämpfenden Verhalten und der Einstellung TC-
nehmen un S1e zugleich ihrer sektiererischen Ten- genüber der Person. Die Handlungen, welche
denz entkleiden oniüıkte herauf beschwören, werden gesetzt auf-

Dennoch 1st eine Präzisierung ZU rechten Vert- ogrund VO gebieterischen Notwendigkeiten
ständnıis dieser Erfahrung notwendig IDie Kon- Z eispie. der amp die Verminderung
flikte, VO denen ich rede, haben sich 7zumelst 1N- der Zahl der Arbeitsstunden un besteht ke1-
nerhalb einer Basisgemeinde abgespielt, das e1i nerle1 ngewl  eit ber die Notwendigkeit dieser
also 1im en weitgehender gemeinsamer Art VO amp Die Gesetze, welche ihn bestim-
Grundüberzeugungen. Wenn keinerle1 gemelnsa- INCN, sind harte Gesetze. In der ene dieses
INCT Standpunkt vorhanden ist, eLwa2a 1m Falle eINes Kampfes können keinerle1 Zugeständnisse SC-
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macht werden. Ks handelt sich a  el einen werden je nach den verschiedenen Rängen
wirklichen Klassenkampf, und diejenigen, welche in der Hierarchie auf verschiedene Weise gesehen* D 8 s e

ı  W  E

die 2C aben, zwingen damıit letztlich uch ein und erlebt, selbst wenn sich Aektiv el
bestimmtes Verhalten auf. Der Glaube ändert 1eselbe kapitalistische Ausbeutung handelt

[Diese Unterschiede im Erleben der Klassenkon-nichts der Härte dieses Kampfes Er Zielt auf
ine 1r.  eie die sich VO den Menschen Aıiıkte führen einer Verschleierung des orundle-
terscheidet, mMIt denen S1e übereinstimmen oder genden Kon:  es, welcher Klassenkampf bedeu-
nicht, Orlentiert sich auf die Person hin LOU zugunsten VO  S zweitrang1igen onflikten (ZwI1-

Ich möchte also unterscheiden 7wischen einem schen Arbeitern, Angestellten und Führungskräf-
Klassenkampf, der sich auf CNauUC nalysen SruN- ten des Managements). Der Klassenkonflikt ist
det: der den alschen Schein beiseite schiebt un weniger chmerzhaft als die Sekundärkonfiikte
Kompromisse verabscheut einerselts und ande- ÄDiese Sekundärko  1ikte sind der TUn für die
rerseits einer Haltung der ennel anderen D Zersplitterung in kleine Interessengruppen. A{f-
genüber der lassenfeind erscheint dann als ein fektbestimmtes Verhalten gewinnt die erhan
menschliches Wesen und nıcht als der Teufel 1in über jede emühung der Analyse un macht s1e
Person. Der Glaube leitet dazu a das menschliche Jal 7zunichte. Die Begriffe Ungerechtigkeit) und
en! 1in allen seinen Dimensionen wahrzuneh- « Demütigung)» nehmen eine beherrschende
INCN, die chwache der Menschen, ihre Stellung e1in, daß 11Ur och ine einzige Lösung DCE-
Grenzen edenken, und ‚WAar uch mitten 1mM sehen wIird: den Gegner 1Ns (Gras beißen lassen.

in dieser IC durchleuchtet der Glaube dasamp Er stellt damıit aber nicht die Berechtigung
des Kampfes 1n rage. Er hilft NUr, ihn relati- leidenschaftsbestimmte Verhalten 1n den ekun-
vieren, ohne dadurch uch 11Ur 1m geringsten seine därkonflikten, hilft ZUT Überwindung der Blocka-
Notwendigkeit anzuzweifeln. den des Affe  ebens, schaflt günstigere Voraus-

Ich mul jedoch betonen, daß diese Relativierung setzunNngen für die rationale Analyse un MNg
1n der ene des politischen Kampfes leichter ist selbst 1n diese Analyse andere Elemente ein als die-
als 1in der Ebene des assenkampfes. Ks 1st die jenigen, welche sich deren rationalen oder irra-
Ebene der gewerkschaftlichen Organisationen, tionalen Aspekt bilden

Was ich hier gesagt habe, soll nıiıcht verschleiern,der Klassenkampf brutalsten SEn dort
1mmt Fleisch un: Blut Die Verlagerung des daß der Glaube oft selbst WE dies 1n meiner

Arbeitskampfes der Gewerkschaften auf die poLli- Erfahrung 11UTr selten vorgekommen ist einer
tische Ebene bereıits ine hierarchische OsS1- derart ideologischen Weise dargeboten wird, daß
t1on OTLT4AaUS In dem Falle, iNall lediglich der die on unterdrückt und die Auswertung

der gesellschaftlich-politischen Wirklichkeit be-Ausbeutung be1 der Arbeit unterworfen ist, ist der
Zugang ZUC politischen Ebene oft ar nicht MOS- hindert Der wird hler neutral. DiIie I1deo-
lich Darum wıird die Konfrontation dort, in der ogle der Einheit ist ein Mittel Z Bekämpfung
Ebene des gewerkschaftlichen Kampfes, härte- des Klassenkampfes. Der Glaube stärkt damıit Ikkon-
sten rfahren Der Handarbeiter hat ein anderes servatıve Stellungen, wıird ZUr Klassenideologie.
Verhiältnis Z Arbeit als derjenige, der Z Hierar- Selbst WE dies bis heute och estark verbreitet
chle gehött. DIe Hierarchie relativiert. Der and- ist, ist doch nicht me1ine Erfahrung VO

arbeiter ist mehr mI1t aNzZCIM Herzen be1 der aC. Glauben mich hat befähligt, die härtesten KON-
kte anzunehmen und in uhiger Gelassenheitdes Klassenkampfes. Er empfinde die ngerech-

igkeit seinem eigenen Leib, und oft verfügt B
Übersetzt VO]  - Dr Ansgafr Ahlbrechtnıicht ber die Mittel ihrer Analyse. Die Kon-
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